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Wer zu spät 
kommt . . .

Beiträge für Kurier 20
bis 1. Dezember 1999 an:

Gerhard Mohr, 
Katzenbacher Straße 35, 

57548 Kirchen

Unsere Homepage-Adresseim Internet unter der Informationen über denVfL Kirchen und seine Abteilungen zu findensind:
http://www.vfl-kirchen.notrix.de

I N  D I E S E R  A U S G A B E

FUSSBALL

LEICHTATHLETIK

SCHACH

TAEKWON-DO

TENNIS

TISCHTENNIS

TURNEN

WANDERN

Vereinsvorsitzender: 
Gerhard Mohr 

Katzenbacher Str. 35, 
57548 Kirchen 

Telefon (02741) 63269

1. Kassierer: Karl-Otto Lenz
Im Vogelsang 3, 57548 Kirchen

Telefon (02741) 63423

Geschäftsstelle: Inge Gallé
Bahnstraße 14, 57548 Kirchen

Telefon (02741) 930116

Abteilungsleiter:

Faustball: Erhard Hombach
Tel. 02741/62363

Fußball: Joachim Stark
Tel. 02741/6486

Leichtathletik: Heiko Rübsamen
Tel. 02741/27246

Schach: Günter Jordan
Tel. 02741/8824

Taekwon-Do: Dr. Frank Hoffmann
Tel. 02741/29411

Tennis: Dr. Ranco Balas
Tel. 02741/930444

Tischtennis: P. Georg Fischer
Tel: 02741/6734

Turnen: Ferdinande Stockschläder
Tel. 02741/63667

Wandern: Klaus Balz
Tel: 02741/63106

Layout und Satz
LATSCH CREATIV
57548 Kirchen

Telefon (02741) 930061

Der VfL Kirchen muß sich von seiner Mitglie-
derzahl her vorausschauend mit den neuen

Medien anfreunden. Bisher waren wir seit
Anfang dieses Jahres im Internet über die

homepage unseres Vereinsmitgliedes Franz
Latsch präsent. Wir haben uns weiter-

entwickelt und Interessenten können sich
neuerdings über eine eigene VfL-Adresse

neueste Informationen aus den Abteilungen
unseres Vereins anschauen.

Es ist unsere Absicht, ab 2000 im Internet in
einer eigenen homepage präsent zu sein.

Anlaß ist das „Jugend-Sponsoring 2000“ mit
Werbung im Internet. Franz Latsch ist der

Motor, der diese Idee für die Unterstützung
der Jugendarbeit im VfL Kirchen weiter

voranbringen möchte. Versuche, Werbung für
Sponsoren aus dem Umfeld des VfL Kirchen

im Internet zu etablieren, laufen bereits. 
„Wer zu spät kommt . . .“, 

nun, Sie wissen, wie es weitergeht. 
Wir wollen nicht!

Gerhard Mohr,
1. Vorsitzender  
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Wochentag  Uhrzeit Ort  –  Teilnehmer/innen Übungsleiter

Badminton
MI 20.00–22.00 Realschule Struthof – Jugendliche/Erwachsene Markus Weber

Faustball
MI 17.00–19.00 Faustballplatz (Hardtkopf)  –  Schüler und Jugendliche Werner Fischer 02741/930761
FR 16.30–18.00 Molzberg-Halle – Schüler Dirk Rötter 02745/930
FR 20.00–22.00 Molzberg-Halle – Senioren Werner Fischer

Fußball Jugendleiter Hans-Günter Lixfeld, TEL (02741) 62572
MO 17.00–18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)    Schüler und Jugendliche 
MO 17.00–18.00 Molzberg-Halle – Schüler und Jugendliche
DI 14.00–16.00 Jahnhalle – Schüler und Jugendliche
DI 16.00–18.00 Molzberg-Halle – Schüler und Jugendliche
FR 16.30–18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr) – Schüler und Jugendliche

Leichtathletik
DI 18.00 Molzberg-Stadion  Heinz Weber 02745/1766
FR 17.15 Molzberg-Stadion Heinz Weber
MO  18.00–21.00     Molzberg-Stadion – Training für Sportabzeichen 1.4.–30.9.99 Übungsleiter: Winfried Göbel

02741/1651

Schach
FR ab 18.30 Stadthalle Betzdorf  –  Jugendliche/Erwachsene   Günther Jordan 02741/8824

Spiel, Sport und Spaß – Turnen
MO 15.30–17.00 Jahnhalle – Seniorenturnen (ab 50 Jahre) Inge Gallé 02741/930116
MO 20.00–22.00 Jahnhalle – Frauen Ferdinande Stockschläder 02741/63667
DI 16.00–17.00 Jahnhalle – Kinder (5 bis 7 Jahre) Ingrid Schelhas 02741/62965
DI 17.00–18.00 Jahnhalle – Kinder (8 bis 10 Jahre) Ingrid Schelhas
DI 18.00–19.00 Jahnhalle – Kinder (11 bis 15 Jahre) Ingrid Schelhas
DI 19.00–20.00 Jahnhalle – Aerobic (Jgdl./Erw.) C. Dielmann-Heering 02741J/6946, I. Schwarze-Latsch
DI 20.00–22.00 Jahnhalle – Jedermänner Winfried Göbel 02741/1651
MI 15.00–16.00 Jahnhalle – Mutter und Kind-Spiel, Sport und Spaß  (4 bis 6 Jahre) Martina Nebe 02741/60203
MI 16.00–17.00 Jahnhalle – Mutter und Kind-Spiel, Sport und Spaß  (3 bis 4 Jahre) Martina Nebe
DO 19.00–20.00 Jahnhalle – Aerobic (Jugendliche/Erwachsene) Nicole Schneider 02743/930928

TaeKwon-Do
MO 17.00–18.00 Gymnastikhalle (Winter) / Jahnhalle (Sommer) – Schüler/innen 8–12 Jahre

Grujo Rocvic/Stefan Wurt
MO 18.00–20.00 Jahnhalle – Jgdl. ab 12 Dr. Frank Hoffmann 02741/29411 / Edgar Kraus 02741/29414
FR 18.00–20.00 Gymnastikhalle (Winter)/Jahnhalle (Sommer) Dr. Frank Hoffmann/Edgar Kraus 

Tennis Jugend-Sportwart: Joachim Füllenbach 02741/61635
Tennishalle/-platz – Training in eigener Regie und nach Vereinbarung

Tischtennis
MO 20.00–22.00 Molzberg-Halle – Frauen/Männer Georg Fischer 02741/92260
MI 17.00–19.30 Jahnhalle – Schüler/Jugendliche Oliver Thiel 02741/62968, Matthias Leukel 02741/63769
MI 19.30–22.00 Jahnhalle – Männer/Frauen
DO 17.00–19.00 Jahnhalle – Jugendliche  Oliver Thiel, Matthias Leukel
SA ab 15.00 Jahnhalle – Meisterschaftsspiele (von September bis April)

Volleyball
MI 20.00–22.00 Molzberg-Halle – Erwachsene Bettina Ruppelt 02741/63511

Schwimmen
MO 16.00–17.00 Bad Molzberg – Breitensportgruppe Frau Hombach

17.00–18.00 Bad Molzberg – Wettkampfgruppe Stefan Groß 02741/27106
DI 16.00–17.00 Bad Molzberg – Schwimmanfänger Frau Groß

17.00–18.00 Bad Molzberg – Wettkampfgruppe Stefan Groß
DO 17.00–18.00 Bad Molzberg – Wettkampfgruppe Stefan Groß
SA 9.00–10.00 Bad Molzberg – Wettkampfgruppe Stefan Groß
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FUSSBALL
Selten hat es in dieser tradi-

tionellen Sportwoche auf
dem Hardtkopfplatz in den

letzten Jahren ein so freund-
liches Wetter gegeben. Die

Zuschauer dankten dies mit
eifrigem Erscheinen.

Es gab diesmal einen Sieger, der
schon viele Jahre versucht hat, die-
ses Turnier zu gewinnen. 1999 hat
es endlich geklappt, aber wie? Nach-
dem der dritte Platz durch Elfmeter-
schießen ermittelt werden mußte,

Sportwoche: 
Fußball-Turnier der Ortsvereine
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5Turniersieger ‘Evangelisch-freikirchliche Gemeinde’ mit Fans
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Wenn’s um Frische geht ist doch klar, 
mit Obst, Gemüse und Exoten 
sind wir immer für Sie da. 

Betzdorf, Bahnhofstraße, Telefon 02741 / 4709
Kirchen, Siegstraße, Telefon 02741 / 61428

FRUCHTHAUS



ließen die beiden Endspielteilneh-
mer es sich nicht nehmen, für große
Spannung zu sorgen. Buchstäblich in
den letzten Minuten konnte die
Mannschaft „Wander- und Klicker-
verein“ über ein Geschenk des geg-
nerischen Torwarts freuen und den
Ausgleich erzielen.
Sieger des Elfmeterschießens wurde
die Mannschaft „Evangelisch-frei-
kirchliche Gemeinde“, obwohl der
erste Schütze seinen Elfmeter nicht
verwandeln konnte. Matchwinner
war der Torwart, der seinen Fehler
zum 1:1 wettmachte und zwei Elf-
meter hielt. Eine hervorragende Lei-
stung.

Die Rangfolge 
der Turnierteilnehmer:

1. Evangelisch-freikirchliche Gemeinde

2. Wanderverein/Klickerverein

3. Kolpingverein/Kirchenchor

4. MGV Freusburg

5. Schützenverein Tell

6. TSC Kirchen

7. Feuerwehr Kirchen

8. Sportschützen Grindel

9. MGV Kirchen

10. Pfadfinder/DLRG
FU
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Evangelisch-freikirchliche Gemeinde Wanderverein/Klickerverein



Die SG Kirchen/Freusburg
hat sich für die Saison

1999/2000 verstärkt durch
Neuzugänge für den Kader

der 1. Herrenmannschaft:

Björn Hundhausen (Betzdorf),
Thomas Schmidt (Honigsessen), 

Elmedin Dautovic (Neunkirchen), 
Muesli Kruezi (Neunkirchen), 

Stefan Hornickel (Eigene Jugend), 
Markus Kluge (Eigene Jugend).

Der Trainer Lothar Heinrichs kann
bei der Mannschaftsaufstellung auf
folgende Spieler zugreifen:

Tor: Andreas Hähner
Abwehr: Thomas Sander 

Frank Haubrich 
Andreas Bassa
Franz-Josef Stockschläder
Andreas Nassen 
Muesli Kruezi 

Mittelfeld: Jürgen llmer
Miguel Comez
Volker Jung
Uwe Jung
Stefan Hornickel
Markus Kluge
Elmedin Dautovic
Björn Hundhausen

Angriff: Thomas Schmidt
Andreas Müller
Ronny Tomat
Stefan Grimmig
Michael Fricke

Das Saisonziel der Mannschaft ist ein
einstelliger Tabellenplatz.

FU
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SG Kirchen/Freusburg
Saison 1999/2000



■  Komplettservice rund ums Auto
■  Inspektionen mit Mobilitätsgarantie
■  Pannen- und Unfallhilfe
■  Restaurationen
■  TÜV-Abnahmen
■  Leihwagen
■  Autoglas-Schnellservice
■  Karosseriefachbetrieb

IHR PROFICENTER FÜR ALLE FABRIKATE

SEAT-Vertragshändler
Kfz-Meisterbetrieb

Industriestraße
57548 Kirchen-Freusburg
Telefon (02741) 61108
Fax 63648

AK - LD 2000
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Exclusic-Secondhand-Fashion-Shop
1. Wahl aus 2. Hand

Erzählen Sie es ruhig weiter!
Wir führen Damenbekleidung

Wo? in 57548 Kirchen, Bahnhofstraße 34 a / Pavillon
Telefon (02741) 931098

Parkplätze? gleich gegenüber oder direkt vor dem Haus
Öffnungszeiten? Dienstag bis Freitag

9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr

Wollen Sie gut gekleidet sein und trotzde preiswert einkaufen? 
Dann schauen Sie doch mal rein. Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Sie können gut erhaltene Exklusivbekleidung zu den Geschäftszeiten 
in Kommission bei mir abgeben.

Ihre Sabine Klups
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Deutschen Meisterschaften 
im 100-km-Straßenlauf in Biel

Ein Ereignis besonderer Art
war die Teilnahme von Theo

Mohr an den Deutschen
Meisterschaften im 100-km-

Straßenlauf in Biel, an dem
3100 Teilnehmerinnen und

Teilnehmer starteten. 

Es war nicht die erste Teilnahme an
diesem Straßenlauf. Schon 1987
erreichte er in Unna eine für ihn
damals beachtliche Zeit von 11 Std.
und 13 Min. In diesem Jahr kam er
nach 10 Std. und 10 Min. ans Ziel.
Für Theo Mohr war es „eine beson-
dere Herausforderung“. Der Start fin-
det am Abend statt und die Läufer
sind die ganze Nacht unterwegs bis
zum nächsten Morgen.  

Herzlichen Glückwunsch zu diesem
persönlichen Erfolg.

Gerhard Mohr

VfL Kirchen: Beitragsstaffelung pro Monat
(Gültig ab 1.1.2000)

Familie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,– DM
Erwachene über 18 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,– DM
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,– DM
Schüler bis 14 mJahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,– DM
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SV Betzdorf-Kirchen neuer
Südwestfalenmeister für Vie-
rermannschaften im Schach.
Rück- und Vorschau auf die
neue Spielsaison 99/2000.

Im Endspiel gegen SV Plettenberg
aus der 2. Bundesliga wurde die SV
Betzdorf-Kirchen mit 3:1 Punkten
Südwestfalenmeister. Am Erfolg im
Endspiel waren beteiligt

Wertungszahl       Punkte

1. A. Zajogin 2410 ELO 1,0
2. R. Majunke 2009 DWZ 0,5
3. W. Besel 2052 DWZ 0,5
4. K. Scherer 2110 DWZ 1,0

Die 1. Mannschaft wurde in der Ver-
bandsliga Südwestfalen Meister und
steigt somit in die NRW-Oberliga,
vergleichbar mit der Regionalliga im
Fußball, auf. 

Die Abschlußtabelle 
Verbandsliga

Mannschaft Spiele Brettp. Punkte 

1. SV Betzdorf-Kirchen 9 46,5 15: 3 

2. SV Derschlag 9 40,5 13: 5 

3. SV Velmede-Bestwig 9 37,0 11: 7 

4. Hagener SG im Post SV 9 38,0 10: 8 

5. Siegener SV II 9 38,0 10: 8 

6. Sfr. Schwerte 51 9 37,0 10: 8

7. SV Weidenau-Geisweid 9 32,0 6: 12 

8. SV Menden 24 9 30,0 6: 12 

9. SV 1920 Plettenberg II 9 29,5 6: 12

l0. Svg. Lüdenscheid 9 32,0 3: 15

Für die neue Saison konnten wir als
neue Spieler einen Armenier sowie
einen Internationalen Meister aus
Kalinin (Rußland) verpflichten. Es
werden noch Verhandlungen mit
einem IM aus den Niederlanden
geführt. Die Mannschaftsmeister-
schaft in diesem Jahr beginnt für die
1. Mannschaft am 24. Oktober, für
die unterklassigen Mannschaften im
September. Durch die großen Erfol-
ge ist eine starke Zunahme von Mit-
gliedern zu verzeichnen. Die Bildung
einer 4. Mannschaft, die in der Kreis-
klasse Siegerland beginnt, ist vorge-
sehen. In der Jugendarbeit hat sich
neben A. Hess, Michael Mengel aus
Niederfischbach der Vereinigung
angeschlossen und wird auch aktiv
an der Mannschaftsmeisterschaft
teilnehmen.

Günter Jordan
Abteilungsleiter Schach SC

HA
CH
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Michael Mengel, 2. von rechts, beim
Jugendtraining

SCHACHSV Betzdorf-Kirchen
neuer Südwestfalenmeister
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TAEKWON-DO
Die TAEKWON-DO-Abteilung

konnte bei einem Jugend-
fußball-Turnier am 5. Juni in

Wissen wieder einmal ihr
Können unter Beweis stellen.

Vor mehreren hundert Zuschauern
gaben die TaekWonDoKas Einblicke
in ihre fernöstlichen Kampfkünste:
Angefangen von der Gymnastik über
Selbstverteidigungsübungen bis hin
zum Kampf und Bruchtests. Unter
Anleitung der Trainer Grujo Rocvik
und Stefan Wurth demonstrierte
auch die Kinderabteilung, zu wel-
chen Leistungen man bereits in sehr
jungen Jahren fähig ist. Das Publikum
war jedenfalls begeistert von dieser
Darbietung.

Außerdem wurden wieder erfolgrei-
che Gürtelprüfungen abgelegt. 

Dabei bestanden:

die Prüfung 8. Kup 
= Gelb-Gurt:
Christian Baumeister, Anton Kling,
Markus Baumeister, Dominik André
Nachtsheim, Sacha Jung, Daniel
Braas, Anna-Katharina Ebel, Vanessa
Ohrndorf, 

die Prüfung 7. Kup 
= Gelb-grün-Gurt:
Nicola Sgura, Alexander Grenz, De-
borah Tulimiro und Jennifer Reuber  

die Prüfung 6. Kup 
= Grün-Gurt:
Oliver Straub und Alexander Specht

die Prüfung 3. Kup 
= Blau-rot-Gurt:
Stefan Wurth 

Dr. Frank Hoffmann
Abteilungsleiter TaekWon-Do
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TAEKWON-DO-Abteilung 
zeigte ihr Können
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Telefon 02742/910640



TENNIS
Die Tennis-Damen des VfL

Kirchen machten ihr Meister-
stück in der Rheinland-Liga

der Altersklasse 40+ 
und steigen nun in die 

Verbands-Liga auf.

Gleichzeitig erreichten sie den Titel
des Rheinland-Meisters !
Alle Spiele der Meisterschaftsrunde,
Gegner waren TC Bad Bodendorf,
VfL Freiendiez, TC Rübenach und TC
Heimbach-Weis, konnten die Kirche-
ner Spielerinnen für sich entschei-
den und somit die Saison souverän
abschließen.

TEN
NIS
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Aufstieg der Tennis-Damen
des VfL Kirchen

hinten v. links: Inge Mombour, Christel Pack, Lore Burbach, Anne Renner, Ingrid
Behnke, Christa Klein, Hella Theis 
vorne v. links: Isabella Frank, Renate Latsch, Inge Link, Hanni Schütz, Gisela Hill
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www.eisel-lbs.de



In ausgezeichneter
Form präsentierten

sich die beiden
Nachwuchshoffnun-
gen des VfL Kirchen,

Maren Wäschen-
bach und Kristina
Wagener, bei den

Jugendtennis-Rhein-
landmeisterschaften

in Montabaur. 

In der Altersklasse bis
zehn Jahre schlugen sie
die vom Verband höher
eingestufte Konkurrenz
reihenweise und konnten
sich im Halbfinale nur
gegenseitig stoppen. Her-
ausragend war besonders
das Spiel von Maren
Wäschenbach, die in vier
Matches nur sieben Spie-
le abgeben mußte und
von acht Sätzen fünf zu
Null gewann. So ließ sie im Viertelfi-
nale weder der an Nummer 1
gesetzten Franziska König eine Chan-
ce (6:0, 6:4), noch der an 2 gesetzten
Eva Neugebauer, die sich im Finale
sogar mit 0:6, 0:6 geschlagen geben
mußte. Beide Spielerinnen sind

Kaderspielerinnen des Verbandes
und trainieren mehrmals wöchent-
lich im Landesleistungszentrum
Koblenz.

Leider zeigten sich die Verantwortli-
chen des Verbandes im vorhinein TEN

NIS
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Maren Wäschenbach 
neue Rheinlandmeisterin! 

Kristina Wagener wird Dritte!

TENNIS
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Heinz Schlechtriemen
Klotzbachstraße 28 • 57548 Kirchen

Telefon 0 27 41 / 6 28 93



völlig unkundig über das Spielniveau
von Maren, denn sie hielten es nicht
für notwendig, sie im Tableau zu set-
zen. Dies war absolut unverständlich,
da dem Verband alle Ergebnisse des
Sommers mitgeteilt wurden. Hier
erreichte Maren bei sechs Turnier-
teilnahmen stets das Endspiel und
schlug auf dem Weg dorthin zahlrei-
che Kaderspielerinnen aus anderen
Verbänden.

Die zweite Kirchener Starterin Kristi-
na Wagener ließ gleich in der ersten
Runde aufhorchen, als sie die amtie-
rende Hallenrheinlandmeisterin Anja
Zimmermann in drei Sätzen be-
zwang. Nachdem Kristina das Viertel-
finale klar gewonnen hatte, mußte
sie im Halbfinale dann leider gegen
ihre Vereinskameradin Maren antre-
ten, wo sie ohne Chance war. Im
Spiel um Platz drei siegte Kristina
dann aber, trotz einer kleinen
Schwächeperiode in Satz 2, unge-
fährdet gegen die an Nummer 4
gesetzte Kaderspielerin Julia Dehn.

Ein toller Erfolg der Kirchener
Jugendlichen der nicht zufällig kam,
sondern das Ergebnis einer seit Jah-
ren praktizierten hervorragenden

Jugendarbeit ist. So wurde Maren
vor drei Jahren bei der vom Verein
regelmäßig durchgeführten Schul-
sichtung entdeckt und ihr Talent
anschließend kontinuierlich geför-
dert. Kristina stieß vor einem Jahr
zum Verein und konnte ihr Lei-
stungsniveau dank der sehr guten
Trainingsmöglichkeiten im Club
ebenfalls deutlich verbessern. 

Für den Verein war das hervorragen-
de Abschneiden der beiden Mäd-
chen der Abschluß seiner erfolg-
reichsten Saison im Jugendbereich,
mit vier Aufsteigern bei den Jugend-
mannschaften, der Qualifikation bei-
der Mainzelmännchenmannschaften
fürs Landesfinale in Ingelheim und
dem Rheinlandmeistertitel. Beson-
ders zu erwähnen ist der Jugendwart
und Trainer Joachim Füllenbach, der
durch sein großes Engagement viel
zum Erfolg der Jugendlichen beige-
tragen  hat.

TEN
NIS
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Eine sehr erfolgreiche Saison
spielten die Jugendlichen der

Tennisabteilung des VfL Kir-
chen. Von sechs gemeldeten

Jugendmannschaft wurden
vier Meister ihrer Klasse und

eine Vizemeister. 

Neben der U15 Jungenmannschaft
schafften die Bambinas, die U15
Mädchen und die U18 Jungen-
mannschaft II den Sprung in die
nächst höhere Klasse. Damit spielen
in der kommenden Saison mit einer
Ausnahme alle ersten Mannschaften
in der A-Klasse.

Weitere Erfolge könnten im Mainzel-
männchencup folgen, wo beide
Teams ungeschlagen in die Zwi-
schenrunde einzogen.                   
Die Grundlage für dieses erfolgrei-
che Abschneiden wurde in den ver-
gangenen Jahren durch konsequente
Jugendarbeit gelegt. Hierbei lag und
liegt das besondere Interesse des
Vereins darin, möglichst viele Kinder
für das Tennisspiel zu begeistern und
sie dann nach den individuellen
Möglichkeiten weiter zu fördern. So

konnte in den vergangenen Jahren
die Anzahl tennisspielender Kinder,
im Gegensatz zu anderen Vereinen,
auf konstant hohem Niveau gehalten
werden. Der Vorstand hofft, daß dies
auch in den kommenden Jahren
gelingen wird.

Abgeschlossen wurde die Meden-
spielsaison für die Jugend am ver-
gangenen Wochenende mit einem
Grillabend und anschließendem Zel-
ten auf der Tennisanlage. 

Mehr Infos zum VfL Kirchen gibt
es auf der Vereinshomepage im
Internet unter der Adresse:

TEN
NIS
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V f L Kirchen 1883 e.V – Tennisabteilung
Unsere Homepage Adresse 

im Internet :
http://www.vfl-kirchen.notrix.de

VfL-Jugend
spielt erfolgreiche Saison TENNIS



Mit vier Siegen in vier
Spielen wurde die Bambina-
mannschaft des VfL Kirchen

Meister in der B-Klasse 
und steigt damit in die 

A-Klasse auf.

Die zur Zeit spielstärkste Bambina-
mannschaft des Kreises Altenkirchen
überzeugte in allen Spielen mit sehr
gutem Tennis und großer Kamerad-
schaft der Spielerinnen untereinan-
der. So ließ es sich eine Spielerin
auch nicht nehmen, für das entschei-
dende Spiel um den Aufstieg, extra
aus Bad Dürkheim anzureisen. Ein

besonderer Dank gilt an dieser Stelle
daher auch den Eltern, die das große
Engagement ihrer Kinder in vorbildli-
cher Art und Weise unterstützten.
Besonders zu erwähnen ist, daß drei
Spielerinnen der Mannschaft erst
zehn Jahre alt sind und somit auch
in den kommenden zwei Jahren der
Bambinamannschaft noch zur Verfü-
gung stehen.

Die Spielergebnisse der Bambinas in
dieser Saison:
VfL Kirchen – Roßbach/Wied  . . 4:2
VfL Kirchen – Hattert  . . . . . . . . . . . 6:0 
VfL Kirchen – Selters  . . . . . . . . . . . 5:1
VfL Kirchen – Guckheim . . . . . . . . 6:0TEN
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von links: Maren Wäschenbach, Sandra Klein, Kristina Wagener,  Julia Clahsen

TENNISVfL Bambinas nicht zu schlagen !
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In der neugeschaf-
fenen U15-Klasse

der Mädchen
belegte die Mann-
schaft des VfL Kir-

chen den ersten
Platz und spielt

somit in der kom-
menden Saison in

der A-Klasse.

In der aus sechs Mann-
schaften des Kreises
Altenkirchen bestehen-
den Gruppe, kamen die
Mädchen zu vier unge-
fährdeten Siegen. Einzig
beim 4:2-Erfolg in Alten-
kirchen mußten Mann-
schaft und Betreuer
lange zittern, ehe das
letzte Doppel mit einem
7:6 im dritten Satz, den Weg zur
Meisterschaft ebnete.

Leider, müssen drei Spielerinnen die
Mannschaft aus Altersgründen im
kommenden Jahr verlassen, jedoch
steht mit unseren starken Bambinas
adäquater Ersatz zur Verfügung. 

Die Spiele unserer U15 Mädchen-
mannschaft:                   
VfL Kirchen – Betzdorf  . . . . . . . . . 6:0
VfL Kirchen – Altenkirchen  . . . . . 4:2
VfL Kirchen – Hamm  . . . . . . . . . . 5:1
VfL Kirchen – Gebardshain  . . . . . 5:1
VfL Kirchen – GW Wissen  . . . . . 5:1
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hintere Reihe von links: Meike Kilian, Katharina
Nocker, Katharina Höck, vordere Reihe von links:
Sandra Klein, Eva Weber, Mimi Maas

TENNISMädchenmannschaft U15 Meister
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Dank eines Sieges im ersten
Spiel, sicherte sich die U18
Mädchenmannschaft den

Klassenerhalt. 

Die Mannschaft, die in den vergan-
genen zwei Jahren als 2. Mädchen-
mannschaft den Durchmarsch von
der D- in die B-Klasse geschafft hatte,
mußte durch den Rückzug einiger
älterer Spielerinnen, in diesem Jahr
das Erbe der 1. Mannschaft antreten
und den Sprung von der C- in die A-
Klasse verkraften. Das Team, dass mit
einem Altersdurchschnitt von 14,5
Jahren, das mit Abstand jüngste in
seiner Klasse war, schlug sich jedoch
auch hier mit Bravour und mußte
nur im letzten Spiel eine klare Nie-

derlage hinnehmen. Bei den anderen
verlorenen Spielen wäre mit etwas
Glück auch ein Unentschieden mög-
lich gewesen. Das Saisonziel Klasse-
nerhalt wurde jedenfalls erreicht und
das junge Team läßt für die Zukunft
sicher noch mehr erwarten.
Ein besonderer Dank gilt an dieser
Stelle unserem Trainer Holger Zöller,
der das Team wie auch in den ver-
gangen Jahren trainiert und betreut
hat. 

Die Ergebnisse der U18 Mädchen-
mannschaft:
VfL Kirchen – Bad Ems  . . . . . . . . . 4:2
VfL Kirchen – BR Wissen  . . . . . . . 2:4
VfL Kirchen – Gebardshain  . . . . . 2:4
VfL Kirchen – Montabaur  . . . . . . 1:5 TEN

NIS
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Mädchenmannschaft U18
sichert Klassenerhalt

In der neugeschaffenen U15-
Klasse der Jungen belegte

die Mannschaft des VfL Kir-
chen den ersten Platz und

spielt somit in der nächsten
Saison in der A-Klasse.

hintere Reihe von links: 
Jens Stahl, Julian Sturm, 

Karsten Schinz, 
vordere Reihe von links: 

Christopher Müller, Michael Petry,
Stephan Maas

TENNISJungenmannschaft U15 Meister
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in Alsdorf

57548 Kirchen/Sieg  Hölzernes Eck 13
Telefon 02741/60474+60408  Fax 60408 email Kraul@t-online.de



Die größte Teilnehmer-
resonanz seit seinem Beste-

hen konnten die Organisato-
ren des 10. Betzdorfer Stadt-

pokals verbuchen. Holger
Zöller, Jens Spornhauer und
Joachim Füllenbach aus der

Tennisabteilung des VfL
Kirchen zeigten sich sehr

zufrieden mit dem Ablauf
des Turniers. 

Knapp 200 Teilnehmer wollten bei
dem erstmals von der Tennisabtei-
lung des VfL Kirchen durchgeführten
Turnier an den Start gehen. Diese
Teilnehmerzahl war, bedingt durch
die begrenzte Hallenkapazität, leider
nicht zu realisieren. Dank einer kurz-
fristigen Ausweitung des Turniers auf
zwei Wochenenden, konnten aber
immerhin 158 Jungen und Mäd-
chen in zehn Altersklassen an den
Start gehen. Das Turnier hatte jedoch
nicht nur Masse, sondern auch Klas-
se zu bieten. So beeindruckte die
erst 14 Jahre alte Dorothea Popovic
aus Eiserfeld die Zuschauer durch ihr
Können. Die in der deutschen Jugen-
drangliste zur Zeit an Nummer 49
geführte Dorothea gewann die
Altersklasse bis 18 Jahre souverän. 
Die für Ihr Alter wohl spielstäkste
Spielerin des Turniers war jedoch die
10-jährige Sabine Lisicki aus Ecken-
hagen. Sie gehört in Ihrem Jahrgang
zu den acht besten Spielerinnen in
Deutschland und hatte natürlich

keine Mühe die Altersklasse bis zehn
Jahre zu gewinnen.
Ihren dritten Titel in Folge konnte
Elisabeth Kempf in der Altersklasse
bis zwölf Jahre gewinnen. Die Spie-
lerin vom TC Siegen mußte in die-
sem Jahr im Halbfinale aber hart
kämpfen, um die ebenbürtige Clau-
dia König aus Altenkirchen in weit
mehr als zwei Stunden niederzurin-
gen.
Ein Dank geht an alle Sponsoren, die
das Turnier in großzügiger Weise
unterstützt haben, ohne die die
Durchführung eines solchen Turniers
nicht möglich wäre. Ein ganz beson-
derer Dank gilt hierbei der Firma
Stricker, Müller und Partner aus
Brachbach und den Besitzern der
Tennishalle, der Familie Klappert.
Die Veranstalter hoffen, daß auch im
kommenden Jahr viele Spieler den
Weg nach Kirchen auf den Molz-
berg finden werden.

Die Sieger des 10. Betzdorfer
Stadtpokals:
Jungen AK I: Adam Piekacz (ASG
Altenkirchen), AK II: Christian Schulte
(TV Rönkhausen), AK III: Sebastian
Vollmers (TV Rönkhausen), AK IV:
Tobias Meisheit (TC Buschhütten),
AK V: Marvin Vogel (GW Betzdorf)
Mädchen AK I: Dorothea Popovic
(TC Eiserfeld), AK II: Claudia Bruch
(KSW Geisweid), AK III: Nina Frank
(TC Buschhütten), AK IV: Elisabeth
Kempf (TC Siegen), AK V: Sabine
Lisicki (TC Troisdorf)
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TENNISStadtpokal 1999 ein großer Erfolg
Die Tennishalle auf dem Molzberg in Kirchen 

erlebte ein großes Turnier
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Mit Schwung gegen 2000
Unter diesem Motto könnte

man den Beginn der 
TT-Saison 1999/2000 sehen. 

Während sich die Zeitrechnung dem
2000-Stadium zuneigt, wollen wir
mit bewährten Mannschaftskräften
und mit möglichst viel Elan und Fit-
neß die neue Saison angehen. Inso-
fern hält das sportliche Alltagsge-
schehen wieder Einzug, das im Jahr
1999 geprägt war durch die Bildung
der TT-Region Westerwald Nord
unter gleichzeitiger Auflösung des
verwaltungsmäßigen TT-Kreise Alten-
kirchen und im Jahr 1998 durch die
Feierlichkeiten zu „50 Jahre TT im
VfL Kirchen“ besondere Bedeutung
hatte. 

Den Schritt ins nächste Jahrtausend
werden wir mit der 1. Herren-
mannschaft in der 2. Rheinlandliga
ansteuern. Die Mannschaft besteht
aus den Spielern der vergangenen
Saison, zu denen noch Thomas Treu-
de hinzukommt, weil der langjährige
Aktive Bodo Stockschläder wegen
Umzug nach Eitorf nur eingeschränkt
zur Verfügung steht.
Die 2. Herrenmannschaft wird
wie in den vergangenen Jahren in
der Kreisliga mit folgender Mann-
schaft an den Start gehen: Stephan
Söhngen, Georg Fischer, Thomas
Connert, Dieter Latsch, Andreas
Treude, Klemens Kipping und Christi-
an Wagener.
Neu in der Kreisliga ist die 3. Her-
renmannschaft mit den Spielern:
Michael Kreuzer, Andreas Zöller,
Ernst Fendrich, Daniel Leidig, Sascha
Baston, Christoph Rose und Oliver
Thiel. Die Begegnung beider Mann-
schaften endete mit einem knappen
9:6 Erfolg für die 2. Mannschaft.
Die 4. Herrenmannschaft spielt

mit  Matthias Leukel, Christoph
Leukel, Bernd Kipping, Norbert
Schlotter, Dirk Stark, Gerhard
Mohr, Heinz Deschner, Karl
Otto Lenz, Johannes Tietz,
Ralph Kipping, Carsten Rose
und Markus Neumann. Die 2.
Kreisklasse ist die sportliche
Heimat. Wir hoffen und erwar-
ten, daß die Mannschaft den
VfL Kirchen dort gut vertritt.
Nachdem sich unsere Damen
im vergangenen Jahr in einer

Sollte noch jemand Interesse an
der Festschrift der TT-Abteilung
haben, kann er sich an den
Abteilungsleiter Georg Fischer,
den Jugendleiter Matthias Leu-
kel oder an den Vereinsvorsit-
zenden Gerhard Mohr wenden.
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Die DRK-Hütte in Katzen-
bach war wieder einmal

der Ort zum Feiern. Gefei-
ert werden Erfolge

während der Saison, not-
falls einfach die Freude am

Tischtennissport. 

Die Jugendlichen begannen am
frühen Nachmittag und für die Er-
wachsenen gab es einen fließen-
den Übergang zum Grillabend.
Die Damenmannschaft tat sich
durch vollzähliges Erscheinen
besonders hervor.
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Tischtennis-Jahresabschlußfeier

sogenannten gemischten Mann-
schaft sehr wohl gefühlt haben,
bestand auch für die jetzige Saison
der Wunsch, sich als 5. Mann-
schaft in der 3. Kreisklasse mit den
Herren der Region zu messen. Leider
wird die Sportkameradin Claudia
Geimer nicht mehr spielen, da sie

sich beruflich verändern konnte. Zu
diesem Neubeginn wünschen wir ihr
alles Gute. Die verbleibenden Spiele-
rinnen Ingrid Behnke, Simone Klap-
per, Elisabeth Schuh, Judith Latsch
und  die Spieler Rainer Birnbach und
Martin Happ.
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Ergebnisse der Erwachsenen: Einzel: 1.
Roland Feldhaus, 2. Sascha Baston, 3. Andreas
Zöller, 4. Bodo Stockschläder • Doppel: 1.
Stephan Söhngen/Christoph Rose, 2. Thomas
Treude/Dirk Stark, 3. Bodo Stockschläder/Oli-
ver Thiel, 4. Gerhard Mohr/Roberto Thomas

22 Nachwuchsspieler ermittelten ihre
Vereinsmeister in den verschiedenen
Klassen: Schüler B-Einzel: 1. Steffen Schie-
be, 2. Daniel Kötting, 3. Max Holz, 4. Michael
Dörner • Schüler B-Doppel: 1. Holz/Lam-
pertz, 2. Kötting/Dörner, 3. Buchen/Söhngen,
4. Schiebe/ Bätz • Schüler A-Einzel: 1. Jan
Rakelmann, 2. Christoph Becher, 3. Andre
Gabriel, 4. Christoph Dräger • Jungen-Dop-
pel: 1. Rose/Becher, 2. Connert/Stock, 3.
Thomas/Gabriel, 4. Feige/Rakelmann
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Georg Fischer überreicht
den Wanderpokal an
Steffen Feige

TISCHTENNISVereinsmeisterschaften 1999
Samstag 22. Mai 1999

Nachwuchsspieler
des Jahres

Erstmals in der Geschichte
des Jugendtischtennis wur-
de auf Initiative des Ju-
gendleiters Matthias Leukel
ein Wanderpokal vergeben.
Erhalten soll diesen jeweils
der ‘Nachwuchsspieler des
Jahres’. Bewertet für die
Vergabe werden Tugenden,
die jeder Tischtennisspieler
benötigt, um erstklassig  zu
werden, z. B. Trainingsbe-
such, Trainingsfleiß, soziales
Verhalten, Vorbildfunktion,
Mannschaftsdienlichkeit.
Der erste Preisträger für die
Saison 1998/99 ist Steffen
Feige. 
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Nach den schönen Erfolgen
unserer Jugendmannschaften

in der letzten Saison
1998/99 ist der Alltag

wieder eingekehrt.

Zur Erinnerung:

1. Jugendmannschaft: Kreispokal-
sieger, Kreismeister, Staffelsieger
Beziksliga, Bezirksmeister, Rheinland-
meister

2. Jugendmannschaft: Staffelsie-
ger Kreisliga

In der am 4. September begonne-
nen ‘Jahrtausend-Saison’ gilt es nun,
sich wiederum zu bewähren um die
gefassten Ziele zu verwirklichen.
Durch die Gebietsreform innerhalb
des Tischtennis-Verbandes Rhein-
land (TTVR) sind die vier Tischtennis-
Bezirke u. die zwölf Kreise weggefal-
len. 
Es wurden neun Regionen gebildet.
Aus dem ehemaligen TT-Kreis Alten-
kirchen und dem nördlichen
Westerwaldkreis wurde die Region
‘Westerwald-Nord’ gebildet.

Erfreulicherweise können wir für die
neue Saison fünf Nachwuchsteams
(drei Schüler und zwei Jugendmann-
schaften) für die Meisterschaften
melden, und sind damit schon mal
Spitzenreiter in der neuen Region.

In der neuen Saison gilt es gleich 19
neue Spieler! in die Mannschaften
zu integrieren. Aufgrund unserer sehr
guten Jugendarbeit und den hervor-
ragenden Traingsmöglichkeiten
durch den ‘Spitzentrainer’ Gerhard
Schmidt (Herdorf) sowie den
Übungsleitern Matthias Leukel, Oli-
ver Thiel und Co-Trainer Steffen
Rosenthal haben sich neun talentier-
te Spieler aus anderen Vereinen
dem VfL Kirchen angeschlossen.
Zehn neue Spieler kommen aus den
eigenen Reihen durch die mini-Mei-
sterschaften dazu. 

Für die Betreuung und Fahrten zu
den Meisterschaftsspielen haben
sich neben den Trainern viele aktive
Spieler der TT-Abteilung bereit er-
klärt.

Den Sportkameraden Thomas Con-
nert, Ernst Fendrich, Georg Fischer,
Klemens Kipping, Matthias Leukel,
Karl-Otto Lenz, Gerhard Mohr, Eber-
hard Patt, Christoph Rose, Elisabeth
Schuh, Dirk Stark, Rüdiger Treude,
Thomas Treude und Andreas Zöller
viel Erfolg bei ihrer wichtigen Auf-
gabe.
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TISCHTENNISAuf ein Neues . . .
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Saisonziele
1. Jugendmannschaft

(Regionsliga)

Obwohl mit Thomas Connert, And-
reas Treude und Christoph Rose drei
Spieler der Erfolgsmannschaft der
letzten Saison altersbedingt in den
Herrenspielbetrieb wechseln, kön-
nen wir auch diesmal wieder eine
erfolgreiche Saison erwarten.
Neben Erik Becker (Mannschaftsfüh-
rer) haben auch die neuen im Team:
Roberto Thomas, Andre Gabriel (bei-
de aus Niederfischbach), Jan Rakel-
mann (Alsdorf) und Marcel Strunz

(Betzdorf) die notwendige Spielstär-
ke. Erstes Ziel ist die Qualifikation für
die Mitte Januar beginnende Rhein-
landliga Ost. In dieser Klasse wollen
wir ‘oben’ mitspielen. Gelingt dies, ist
es möglich, alle Erfolge der letzten
Saison zu wiederholen. Auf jeden
Fall will das Team beste Mannschaft
unserer Region werden.

2. Jugendmannschaft
(Regionsliga)  

Der letztjährige Staffelsieger der
Kreisliga spielt mit der gleichen
Besetzung ebenfalls in der höchsten

v.l.: Marcel Strunz, Erik Becker, Jan Rakelmann, es fehlen: Roberto Thomas,
Andre Gabriel

1



Spielklasse der neuen Region
Westerwald-Nord.
Wenn das Team mit ihrem ‘Spitzen-
spieler’ Steffen Feige, Christoph
Becher (Mannschaftsführer)  Alexan-
der Stock, Udo Röhlich und Daniel
Saftig weiterhin regelmäßig trainiert
und ihr vorhandenes Können im
Spiel umsetzt, ist auch für unsere
‘zweite’ der Aufstieg in die Rhein-
landliga Ost möglich.

3. Jugendmannschaft
(Kreisliga)

Diese Schülermannschaft besteht
komplett aus Neuzugängen. Die Stär-
ke des Teams um Mannschaftsführer
Christoph Dräger (Wehbach)  Den-
nis Schnabel (Honigsessen)  Christo-
pher und Steffen Schiebe (Freusburg)
und Steve Herrmann (Wehbach) ist
ihre fast gleiche Spielstärke.  Wenn
die jüngste Mannschaft der Kreisliga
noch etwas an Spielerfahrung zulegt,
ist der Aufstieg zur ‘Frühjahrsrunde’in
die Regionsliga durchaus möglich.
Zusätzlich besteht eine große Chan-

ce, Schüler-Regionsmeister zu wer-
den. Wenn dieses gelingt, vertritt der
VfL Kirchen unsere Region bei den
Rheinlandmeisterschaften.

4. Jugendmannschaft  
(2. Kreisklasse)

Die 4. Mannschaft besteht komplett
aus jungen, talentierten Kirchener
Spielern. Alle Jungs sind durch die
‘mini-Meisterschaften’ zum regel-
mäßigen Tischtennistraining gekom-
men. Das Team spielt in folgender
Aufstellung: Daniel Kötting, Max Holz
(Mannschaftsführer), Marc-Oliver
Schneider, Lukas Buchen und
Michael Dörner.  Da die Mannschaft
zum ersten mal an der Meister-
schaftsrunde teilnimmt, ist eine Vor-
hersage der Plazierung nicht mög-
lich. Diese Spieler sind manchmal
noch etwas ‘übermotiviert’ und sol-
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v.l.: Alexander Stock, Steffen Feige,
Christoph Becher, Udo Röhlich, Daniel
Saftig

v.l.: Steve Herrmann, Christoph Drä-
ger, Dennis Schnabel, Steffen Schiebe,
Christopher Schiebe

2

3



len lernen, sich auch bei verlorenen
Sätzen anständig und sportlich zu
verhalten. Die Spielstärke für die
2. Kreisklasse ist auf jeden Fall vor-
handen.

5. Jugendmannschaft  
(3. Kreisklasse)

Auch diese Schülermannschaft
besteht komplett aus Anfän-
gern, die erst seit kurzem
regelmäßig Tischtennis spie-
len. In dieser Mannschaft
spielen zwei unserer aller-
jüngsten Kirchener Talente.
Der neunjährige Benjamin
Bätz hat sich für die Mitte
September in Polch stattfin-
dende Rheinland-Endrangli-
ste qualifiziert und gehört
damit zu den momentan
achtbesten C-Schülern im
Rheinland. 
Das leider einzige Mädchen
aller VfL-Mannschaften,

Stefanie Blazejezak (10 Jahre) hat
zum erstenmal im Januar bei dem
Kirchener Ortsentscheid der ‘mini-
Meisterschaften’ Tischtennis gespielt.
In diesem Wettbewerb hat sie sich
bis zum Landesentscheid des TTVR
durchgespielt und einen hervorra-
genden 5. Platz belegt. Die Mann-
schaft spielt in folgender Aufstellung:
Jörg Söhngen (Mannschaftsführer),
Sebastian Pieroth, Matthias Lambertz,
Benjamin Bätz, Stefanie Blazejezak,
Sebastian Bender und Sebastian
Bätz. 
Diese Mannschaft soll in der 3. Kreis-
klasse Erfahrungen sammeln, um so
langsam an den Wettkampf-Spielbe-
trieb herangeführt zu werden. Dazu
müßten einige der Spieler aber auch
mal regelmäßiger trainieren.

Matthias Leukel, Jugendleiter
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v.l.: Daniel Kötting, Max Holz, Marc
Oliver Schneider, Lukas Buchen,
Michael Dörner

v.l.: Benjamin Bätz, MatthiasLampertz, Stefanie
Plazejezak, Jörg Söhngen, Sebastian Pieroth,
Sebastian Bender, Sebastian Bätz

4

5
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Aktuelle Frisurenmode

Haarpflege

Beauty-Ideen

Typberatung

Bahnhofstraße 11, Kirchen
Telefon 02741/ 930094

Haarscharf steht für Frisurenmode pur – hochkarätiges,
fachliches Können, Know How, Ideen, Kreativität, Typ-
erfassung und Beratung. Tips für zu Hause sind für uns
ebenso wichtig wie Ihr Verwöhnerlebnis.



TURNEN
Was gibt es Neues zu berich-
ten über die seit fast 12 Jah-

ren bestehende Senioren-
gruppe? – Die Antwort

lautet: Sehr viel.

Zwar können wir keine sportlichen
Höchstleistungen  vorweisen wie
andere Abteilungen unseres Vereins,
aber auch unsere Aktivitäten können
sich sehen lassen. Bereits dreimal
waren wir in diesem Jahr unterwegs,
um die nähere und weitere Heimat
zu erkunden, ob zu Fuß, mit der
Bahn oder per Bus und Schiff.
Im März fuhren wir mit dem Linien-
bus nach Freudenberg, spazierten
durch die Altstadt mit den herrlichen
Fachwerkhäusern und beendeten
diesen schönen Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen.
Dann hieß es im Juni „etwas für die
Bildung“ tun. Also ging es mit der
Hellertal-Bahn nach Sassenroth zum
Bergbaumuseum des Kreises Alten-
kirchen. Herr Heintz, der Museum-
spädagoge, konnte uns in seiner ein-
stündigen Führung noch viel Interes-
santes und Wissenswertes mit auf
den Weg geben. Danach fuhren wir
zur Pizzeria nach Grünebach, wo für
unser leibliches Wohl bestens
gesorgt wurde.
Bereits am dritten Tag nach den
Sommerferien stand unser Jahresaus-
flug auf dem Programm. Dieser führ-
te uns nach Cochem an die Mosel.
Vor dem Mittagessen nahmen wir
an einer Führung durch die Burg Eltz

teil, die uns allen sehr gut gefiel.
Nach dem Essen in Cochem hatten
alle noch genug freie Zeit, zum Bum-
meln und ‘Schnäppchenmachen’. Ab
15.50 Uhr konnten wir dann auf
dem Personenschiff Drachenfels die
herrliche Mosellandschaft genießen.
Nach einer interessanten Schleußen-
durchfahrt nahm uns unser Busfahrer
in Alken wieder in Empfang und
steuerte das Weindorf Koblenz an.
Gut gestärkt und froh gelaunt ging es
dann über den Westerwald zurück
nach Kirchen.

Wer jetzt meint, die Seniorengruppe
sei eher eine „Senioren-Reisegruppe“,
der irrt sich! Jeden Montag um
15.30 Uhr treffen wir uns zur sportli-
chen Betätigung in der Jahnhalle in
Kirchen, um uns gesund und beweg-
lich zu halten. Mit Laufen, Gymnastik,
Tanz und kleinen Spielen kann jeder
etwas für sein Wohlbefinden tun.

Wenn Sie Interesse haben, bei uns
mitzumachen, dann ‘schnuppern’ Sie
doch einfach mal in eine Übungs-
stunde rein. Jede ‘Neue’ ist bei uns
herzlich willkommen!

Nähere Informationen erteilt auch
gerne Die Übungsleiterin Inge Gallé.
Tel. 02741/930116
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Seniorengruppe „auf Achse“!
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OKTOBER  

16./17.10. W.  Burbach-Holzhausen
(NRW)

16./17.10. W.  Overrath (NRW) mit
Marathon

23./24.10. W.  Kroppach-Hachen-
burg (RP)

31.10. W. Netphen-Dreis-Tiefen-
bach (NRW) mit YWT

30./31.10. W.   Koblenz-Schnelle
Füße (RP) 
mit Marathon

NOVEMBER

1.11. W. Fehl-Ritzhausen (RP)
6./7.11. W. Mörlen (RP)
13./14.11. W.  Ehringshausen

17.11. W. Bad Marienberg (RP)
20./21.11. W.  Attendorn-Dünsche-

de (NRW)
20./21.11. W.   Haiger (HE)
27./28.11. W.   Wermelskirchen-

Dhünn (NRW)

DEZEMBER

4./5.12. W.   Kirchen/Sieg (RP)
Siegperle mit YWT

4./5.12. W.   Limburg-Eschhofen
(HE)

11.12. F.W. Schmallenberg-Holt-
hausen (NRW) Start ab
15.00 Uhr

12.12. W.   Kreuztal (NRW)
18./19.12. W.   Hilchenbach-Müsen

(RP/NRW) Gesunde
wandern für Kranke MS

29.12. W.   Diez (RP)
31.12. W.   Finnentrop-Rönkhau-

sen (NRW)

Wanderplan
Oktober bis Dezember 1999

Auskunft erteilt: Abteilungleiter Klaus Balz, Telefon (02741) 63106

Zeichenerklärung:
W.=Wandern – R.=Radwandern – SCH.=Schwimmen – AW.=Abendwanderung, (10) = Personenzahl

NRW=Nordrhein-Westfalen – HN=Hessen-Nassau – RP=Rheinland-Pfalz
(10)=Beispiel: Der Verein hat mit 10 Personen Ostermontag in Kirchen teilgenommen.
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